


 

 

 

Klimademo am 17. Mai in Saalfeld 
 

 
Natürlich haben wir das warme Sonnenwetter zu Ostern genossen. 
Aber eingeschaltete Rasensprenger und Waldbrandgefahr im April – 
ist das normal? Und das ein Jahr nach der „großen Dürre“ 2018. Die 
letzten fünf Jahre waren die wärmsten seit Beginn der regelmäßigen 
Wetteraufzeichnungen im 19. Jahrhundert. Die Erwärmung der Erde 
um ein paar Grad Celsius bringt uns hier wohl nicht gleich um. Das 
primäre Problem des Klimawandels sind aber die zunehmenden 
Wetterextreme wie Dürre, Wirbelstürme, Überschwemmungen und 
längerfristige Veränderungen des Klimas mit verheerenden Folgen 
für die gesamte Menschheit.  
 
Wir brauchen Politiker_innen, die nicht die Augen vor dem 
Offensichtlichen und vor inzwischen eindeutigen wissenschaftlichen 
Erkenntnissen verschließen, sondern sinnvoll und mit Weitblick 
handeln. Wir fordern eine Politik, die das Problem ernst nimmt und 
schnell und konsequent zur Lösung beiträgt. 
 
Wieso wird immer noch die klimaschädliche Fleisch- und 
Milchgroßindustrie subventioniert? 
Weshalb erfolgt der Ausbau erneuerbarer Energien so zögerlich?  
Wann löst sich das Verkehrsministerium von der Autolobby? 
Warum gibt es in Saalfeld quasi keine Radwege? 
 
Die Europa- und Kommunalwahlen am 26. Mai sind Klimawahlen! 
 
Dass manche Parteien den menschengemachten Klimawandel nach 
wie vor leugnen, zeigt nur, dass sie nicht in der Lage sind, zur 
lebenswerten Gestaltung unserer Zukunft beizutragen, und dass 
ihnen auch aus diesem Grund keine politische Verantwortung 
übertragen werden darf. 
 
Egal ob Schüler_in, Eltern, Großeltern, egal ob Kinder oder 
Erwachsene – Klimaschutz ist für uns alle wichtig! 
 
Kommt zur Demo am 17. Mai 2019 in Saalfeld und fordert mit uns von 
Politik und Zivilgesellschaft einen verantwortungsvollen Umgang mit 
unserer Zukunft und der der nachfolgenden Generationen. 
 
 
Treffpunkt: 16 Uhr am Saalfelder Markt 


